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Verfügbarkeit ist das Schlagwort im modernen Infrastrukturmanagement. Demgegenüber steht eine 
alternde und sich teilweise bereits im kritischen Zustand befindliche Bausubstanz. Dabei sind die Mög-
lichkeiten für einen Ersatzneubau jedoch häufig nicht mehr gegeben. Vielmehr muss über grundlegen-
de Instandsetzungsmaßnahmen entschieden werden, die bei konventioneller Vorgehensweise lang-
fristige Ausfälle und Unterbrechungen verursachen. 
 
Langjährige Erfahrungen aus dem Bereich der Verkehrswegeflächen, wie z.B. bei der Reparatur von 
Flugbetriebsflächen oder stark befahrenen Autobahnabschnitten, können hier Anregungen und Lö-
sungsvorschläge auch für Wasserbauwerke aus Beton bieten. Die für diesen Anwendungszweck entwi-
ckelten Schnellbetonsysteme bieten interessante Möglichkeiten, die über ihren ursprünglichen Ein-
satzzweck hinausgehen. 
 
Im Bereich der öffentlichen Verkehrsinfrastruktur stehen in der Regel nur sehr enge Zeitfenster, von 
der kompletten Demontage bis zur Wiederherstellung, zur Verfügung. Innerhalb weniger Stunden 
muss die Verfügbarkeit vollständig wieder hergestellt sein. Dies bedeutet, dass Reparatursysteme in-
nerhalb weniger Stunden die für eine Verkehrsfreigabe erforderlichen Festigkeiten erreichen müssen. 
Das System kann dabei nicht nur für Flugbetriebsflächen oder auf Autobahnen eingesetzt werden, 
sondern eignet sich auch für Spezialanwendungen im konstruktiven Ingenieurbau und bei der Herstel-
lung von Fertigteilen. 
 
Schnellbetone für die bauliche Erhaltung 
Moderne Schnellbetone erreichen ihre erforderlichen Festigkeitswerte bereits schon 3 bis 5 Stunden 
nach Einbauende (Abbildung 1). Außerdem müssen sie eine ausreichende Verarbeitbarkeitszeit und 
einen hohen Frost-Tausalz-Widerstand aufweisen. Für das Erreichen dieser Eigenschaften muss neben 
einem Spezialzement mit schneller Festigkeitsentwicklung eine geeignete Betonzusammensetzung 
verwendet werden. Die Konsistenz kann dabei von weich bis fließfähig eingestellt werden.  
 
Die maßgeblichen Anforderungswerte sind in den Regelwerken der FGSV (ZTV und TL BEB-STB 15) 
[2,3] definiert. Als Ausgangsstoffe können Zemente nach DIN EN 197-1, DIN 1164-11 oder Spezialze-
mente mit einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung verwendet werden. Der Alkaligehalt der 
Zemente oder Zementgemische darf ein Na2O-Äquivalent von 0,80 M.-% nicht überschreiten. Für die 
Gesteinskörnungen sind die Anforderungen gemäß TL Beton-StB einschließlich der Feuchtigkeitsklas-
se WS einzuhalten. Schnellbetonsysteme werden allgemein nach ihren Lieferformen und Herstel-
lungsprozessen unterschieden (Tabelle 1). 
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Abbildung 1:  Vergleich der Festigkeitsentwicklung von Schnellreparaturbeton [1] 
 
Tabelle 1:  Schnellbetonsysteme 
Typ A Transportbeton (Dmax 22 mm) 
Typ B werksmäßig zementgebundener Trockenmörtel 
(Basismischung Dmax 4 mm) und bauseitig zugemischte grobe 
Gesteinskörnung (Dmax 22 mm) 
Typ C werksmäßig hergestellter zementgebundener Trockenbeton 
(Dmax 22 mm) 
 
Wärmeentwicklung 
Als wesentlich wird bei Systemen die auf Portlandzement nach DIN EN 197-1 basieren und demzufol-
ge auch die Zulassung für ZTV-W Bauwerke erhalten, die Wärmeentwicklung des Betons betrachtet. 
Die schnelle Frühfestigkeitsentwicklung ist mit einer hohen Hydratationswärmeentwicklung verbun-
den. Eine hohe Frischbetontemperatur fördert die schnelle Festigkeitsentwicklung verkürzt aber auch 
die zur Verfügung stehende Verarbeitbarkeitszeit. Grundsätzlich gilt für alle Systeme, dass die Festig-
keitsentwicklung im Bauteil deutlich schneller ist, als die an gesondert hergestellten Probekörpern. 
Aus den bisher vorliegenden Ergebnissen aus Praxisanwendungen mit Chronocrete® ist beispielswei-
se ersichtlich, dass die durchschnittlichen Temperaturen im Bauteil nach 5 Stunden bei ca. 55 °C und 
die Maximaltemperaturen bei ca. 60 °C liegen (Abbildung 2). Bei diesen Bedingungen lagen die Druck-
festigkeiten im Bauteil nach 5 Stunden immer zielsicher über 20 N/mm². Diese Temperaturbedingun-
gen im Bauteil können im Reifesimulator nicht zu 100 % simuliert werden. 
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Abbildung 2:  Temperaturentwicklung einer Betonplatte unter Praxisbedingungen [1] 
 
Dauerhaftigkeit 
Um eine ausreichende Dauerhaftigkeit zu gewährleisten müssen auch Betonreparatursysteme einen 
hohen Frost-Tausalz-Widerstand aufweisen. Aufgrund der hohen Druckfestigkeiten und den üblicher-
weise niedrigen w/z Werten (w/z < 0,40) kann Schnellbeton auch ohne künstliche Luftporen herge-
stellt werden. Der Nachweis wird dann an im Labor hergestellten Prüfkörpern mit dem CDF-Test nach 
DIN CEN/TS 12390-9 [4] im Rahmen der Erstprüfung erbracht. In Abbildung 3 sind exemplarisch die 
Abwitterungen aus dem CDF-Test im Vergleich für sowohl im Labor hergestellte Prüfkörper als auch 
an Bohrkernen, die aus Probeflächen gewonnen wurden, dargestellt. Die Ergebnisse zeigen, dass der 
ermittelte Frost-Tausalz-Widerstand des Betons im sicheren Bereich liegt. 
 
Erfahrungen und Praxisanwendungen 
Die langjährigen Erfahrungen aus dem Verkehrswegebau und der Fertigteilherstellung zeigen, dass 
mit heutigen Schnellbetonsystemen eine nachhaltige und schnelle Instandsetzung bereits erreicht 
werden kann. Damit kann das Primärziel, die Verfügbarkeit von Infrastruktur, optimal unterstützt 
werden. Zur Sicherstellung und dem Nachweis der Leistungsfähigkeit solcher Systeme, wie die Früh-
festigkeit, wird die Prüfung der Druckfestigkeit mit dem sogenannten Pendelhammer in-situ am Bau-
teil erbracht (Abbildung 4). Dazu muss vorab im Labor eine Korrelationskurve zwischen Pendelham-
merwerten und Druckfestigkeitsergebnissen erstellt werden. In Zusammenhang mit den Nachweisen 
zur Dauerhaftigkeit im Rahmen der Erstprüfung und der Einsatzfähigkeit für alle Expositionsklassen 
nach DIN EN 206/DIN1045-2 (Ausnahme Sulfatangriff > 600 mg/l) eignen sich schnell erhärtende 
Reparaturbetone ideal zur Instandsetzung schadhafter Betonflächen. 
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Abbildung 4:  Zerstörungsfreie Prüfung der Betondruckfestigkeit mit dem Pendelhammer [1] 
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Abbildung 5:  Trafostation Fertigteilherstellung mit Chronocrete® 
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